
Vereinbarung nach § 59 MBG SH
über die weitere Einführung und den Einsatz der 

ressortübergreifenden digitalen 
Personalmanagementverfahren KoPers

(Produktivvereinbarung)

Zwischen dem Finanzministerium des Landes Schleswig-Holstein einerseits und dem dbb 
Beamtenbund und Tarifunion, Landesbund Schleswig-Holstein, dem Deutschen 
Gewerkschaftsbund, Bezirk Nord andererseits wird nach § 59 des Gesetzes über die 
Mitbestimmung der Personalräte (Mitbestimmungsgesetz Schleswig-Holstein - MBG Schl.- 
H.) vom 11.12.1990 (GVOBI. Schl.-H. S. 577), zuletzt geändert durch Art. 62 LVO vom 
27.10.2023 (GVOBI. Schl.-H. S. 514) folgende Vereinbarung getroffen:

Präambel
Das Land Schleswig-Holstein hat die bestehenden Altverfahren für die Personalverwaltung 
und Personalabrechnung durch ein neues integriertes IT-Fachverfahren im Zuge des 
Projektes KoPers (Kooperatives Personalmanagement) ersetzt.

Das Projekt wurde im April 2020 aufgelöst. Die verbliebenen Daueraufgaben wurden in die 
Linie überführt. Das neu eingerichtete Referat beim Finanzministerium des Landes 
Schleswig-Holstein „Digitales Personalmanagement“ hat als zentrale Stelle die 
Verantwortung für die im Kapitel 1 (Gegenstand der Vereinbarung) aufgeführten IT- 
Fachverfahren übernommen.

Mit dem IT-Fachverfahren KoPers wird die Personalabrechnung für alle aktiven 
Beschäftigten (Beamte, Richter, Tarifbeschäftigte) und für die Versorgungsempfänger 
durchgeführt. Die integrierte Personalverwaltung wird beim Dienstleistungszentrum Personal 
(DLZP), in der unmittelbaren Landesverwaltung sowie bei den beitritts- und 
zustimmungserklärenden Stellen eingesetzt.

Die IT-Fachverfahren des digitalen Personalmanagements werden gemäß den Regelungen 
in Art. 26 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und § 39 Landesdatenschutzgesetz 
(LDSG) in gemeinsamer Verantwortung betrieben. Diejeweiligen Aufgaben und 
datenschutzrechtlichen Verantwortlichkeiten wurden in der Landesverordnung zur zentralen 
Stelle für ressortübergreifende Personalmanagementverfahren in der geforderten 
transparenten Form geregelt.

Beteiligte Stellen sind die personalverwaltenden Stellen Ministerpräsidentin oder 
Ministerpräsident, Ministerien und ihre nachgeordneten Behörden und zugeordneten Ämter 
sowie das Dienstleistungszentrum Personal. Der Landtag, der Landesrechnungshof, das 
Landesverfassungsgericht sowie andere Träger öffentlicher Verwaltung nach § 2 Absatz 2 
und 3 Landesverwaltungsgesetz können gegenüber der zentralen Stelle erklären, dass sie 
den beteiligten Stellen beitreten, soweit die Voraussetzungen des § 7 Absatz 3 
Landesdatenschutzgesetz erfüllt sind.

1 | Gegenstand der Vereinbarung
Diese Vereinbarung regelt gemäß § 59 Gesetz über Mitbestimmung der Personalräte 
(Mitbestimmungsgesetz Schleswig-Holsten - MBG Schl.-H.) die weitere Einführung und die 
Nutzung der im digitalen Personalmanagement eingesetzten IT-Fachverfahren.



Für das digitale Personalmanagement im Land Schleswig-Holstein wird eine 
Personalmanagementsoftware der P&I AG eingesetzt. Die Verfahrensbestandteile mit einer 
Kurzbeschreibung können der Anlage 1 entnommen werden.

2 | Geltungsbereich
Diese Vereinbarung gilt für alle Landesbehörden, in deren Dienststellen (§ 8 MBG Schl.-H.) 
die o. g. IT-Fachverfahren eingesetzt werden sowie bei Trägern der öffentlichen Verwaltung, 
sofern diese eine Beitritts- und Zustimmungserklärung gemäß § 2 Abs. 2 LVO über die 
zentrale Stelle für ressortübergreifende Personalmanagementverfahren zur Mitnutzung 
abgegeben haben.

Diese Dienstvereinbarung gilt nicht für die Beschäftigten der Landtagsverwaltung und des 
Landesrechnungshofes. Soweit die Präsidentin oder der Präsident des Landtages bzw. des 
Landesrechnungshofes das Einvernehmen nach § 59 IV MBG Schl.H. erklärt, gilt diese 
Vereinbarung auch für die Beschäftigten des jeweiligen Bereiches.

3 | Rechtskonforme Verarbeitung von Beschäftigtendaten im digitalen 
Personalmanagement

3.1 Grundsätze
(1) Es wird gewährleistet, dass im digitalen Personalmanagement alle Anforderungen 

zum Datenschutz gemäß den jeweils aktuellen Regelungen in der DSGVO sowie 
dem LDSG und gemäß § 85 - 90 LBG in Verbindung mit § 15 LDSG erfüllt werden.

(2) Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten der Beschäftigten erfolgt 
ausschließlich im Rahmen konkreter Zweckbestimmungen. Der Umfang der 
Verarbeitung personenbezogener Daten der Beschäftigten, die jeweiligen Zwecke 
und die Sperr- und Löschfristen werden im Datenschutzmanagementsystem und im 
Löschkonzept KoPers dokumentiert und können von den Spitzenorganisationen und 
Personalräten jederzeit bei der zentralen Stelle eingesehen werden.

(3) Die Informationspflichten gemäß Art. 13, 14 und 15 ff. DSGVO werden durch die 
beteiligten Stellen erfüllt. Die zentrale Stelle stellt den beteiligten Stellen die dafür 
erforderlichen Informationen zur Verfügung.

(4) Alle Zugriffsrechte im digitalen Personalmanagement orientieren sich am Prinzip der 
Erforderlichkeit („need-to-know“). Es dürfen nur solche personenbezogenen Daten 
von Beschäftigten im Zugriff sein, deren Kenntnis im Rahmen konkreter Aufgaben der 
jeweiligen Anwender erforderlich ist. Das Berechtigungskonzept zum digitalen 
Personalmanagement kann von den Spitzenorganisationen und Personalräten 
jederzeit bei der zentralen Stelle eingesehen werden.

(5) Die Nutzung des digitalen Personalmanagementverfahrens zu einer Kontrolle von 
Leistungs- und/oder Verhaltung von Anwendern oder Betroffenen ist grundsätzlich 
unzulässig und im Rahmen der technischen Möglichkeiten auszuschließen. 
Im Fall gesetzlich begründeter und nachweislich erforderlicher Kontrollen erfolgt ein 
datenschutzfreundliches Verfahren (schrittweise Eskalation, analog zur Richtlinie zur 
Nutzung von Internet und E-Mail) unter Einbeziehung der Gleichstellungs­
beauftragten, Personalvertretungen, Schwerbehindertenvertretungen und der 
jeweiligen Datenschutzbeauftragten der zentralen und beteiligten Stelle.

(6) Die zentrale Stelle gemäß Landesverordnung über die zentrale Stelle für das 
ressortübergreifende digitale Personalmanagement vom 25.06.2020 hat zur 
Erreichung der vorgenannten Ziele ein Datenschutzmanagementsystem eingerichtet 
und wird den beteiligten Stellen erforderliche Dokumentationen zur Verfügung stellen. 
Das IT-Sicherheitsmanagement richtet sich nach den Regelungen des Bundesamtes 
für Sicherheit in der Informationstechnologie, welche für das Land SH bindend sind.



(7) Für das beschriebene IT-Verfahren wurden Datenschutzfolgeabschätzungen (DsFa) 
durchgeführt, die unter Beteiligung der Spitzenorganisationen im Rahmen eines 
DsFa-Teams einer Bewertung unterzogen werden. Im DsFa-Team sind u. a. die 
Spitzenorganisationen und Datenschutzbeauftragte der beteiligten Stellen vertreten. 
Dieses Vorgehen ersetzt das ursprünglich vereinbarte Behörden-Audit, was mit 
Inkrafttreten der DSGVO nicht mehr von den Aufsichtsbehörden angeboten wird. Im 
Rahmen der Bewertung werden sowohl die Dokumentationslage als auch der Stand 
der Umsetzung der technischen und organisatorischen Maßnahmen einbezogen. 
Festgestellte Mängel werden dokumentiert. Bei identifiziertem Handlungsbedarf wird 
ein Maßnahmenkatalog erstellt.

3.2 Dokumentation
Die Dokumentationen der genannten IT-Fachverfahren werden gemäß den geltenden 
Regelungen in der DSGVO erstellt und gepflegt. Neben dem Verzeichnis der 
Verarbeitungstätigkeiten werden, soweit erforderlich, die DsFa und alle dazugehörigen 
Dokumentationen gemäß den vorgenannten Regelungen erstellt und gepflegt. Die 
Dokumentationen können von den Spitzenorganisationen und Personalräten jederzeit bei 
der zentralen Stelle eingesehen werden.

3.3 Auswertungen
Unabhängig von der Art der Auswertung (nicht standardisierte Auswertungen, 
Standardauswertungen und Auswertungen von Protokolldaten) werden diese nur bei 
Bestehen einer gesetzlichen Grundlage den berechtigten Personenkreisen unter der 
notwendigen Absicherung durch technische und organisatorische Maßnahmen zur 
Verfügung gestellt.

4 | Ergonomie und Barrierefreiheit
Im Zusammenhang mit der Inbetriebnahme der Softwaremodule war es ein besonderes 
Anliegen der zentralen Stelle und der Spitzenorganisationen der Gewerkschaften, dass die 
Vorgaben zur Ergonomie und Barrierefreiheit eingehalten werden. Die für diesen Zweck 
eingerichtete Arbeitsgruppe Ergonomie und die durchgeführten Evaluationen vom 
Kompetenzzentrum bei Dataport sowie von der Universität zu Lübeck haben wichtige 
Ergebnisse zur Umsetzung der Anforderungen und zu vorhandenen Fehlerkonstellationen 
geliefert.

Für das weitere Vorgehen wurde Folgendes vereinbart:

(1) Da die Nutzung der o. g. IT-Fachverfahren mit einerveränderten Arbeitsweise 
verbunden ist, kann dies im Einzelfall Anlass einer Gefährdungsanalyse nach § 5 
Abs. 1 Arbeitsschutzgesetz für die betroffenen Arbeitsplätze sein.

(2) Bei der Umsetzung der Anforderungen an Ergonomie und Barrierefreiheit werden 
hierfür die maßgeblichen Grundlagen berücksichtigt.

(3) Der Softwarehersteller hat sich im Rahmen der Abnahme des Verfahrens verpflichtet, 
bei der Entwicklung von neuen Anforderungen in der Software die besonderen 
Anforderungen hinsichtlich der Ergonomie sowie Barrierefreiheit zu berücksichtigen.

(4) Bei wesentlichen Veränderungen in Masken oder Funktionalitäten, die Auswirkungen 
auf die Ergonomie und Barrierefreiheit haben, wird die Durchführung einer erneuten 
Überprüfung durch die zentrale Stelle an eine externe Stelle beauftragt (ggf. 
Dataport).



(5) Auf der Basis des Abschlussberichts der AG Ergonomie vom 12.11.2020 und des 
Berichts der Universität zu Lübeck vom 01.12.2022 hat sich der Softwarehersteller 
verpflichtet, die offenen Punkte auf Umsetzbarkeit hin zu überprüfen und dazu im 
Rahmen des Releaseplanungsprozess ein gesondertes Kontingent eingerichtet.

(6) Erfahrungen und Erkenntnisse der Nutzung der IT-Fachverfahren durch Menschen 
mit Beeinträchtigungen werden kontinuierlich in den Verbesserungsprozess 
einbezogen. Vorhandene anwenderspezifische Einstellungsmöglichkeiten in der 
Anwendungsoberfläche und gegebenenfalls andere Personalisierungsmöglichkeiten 
stehen zur Verfügung.

5 | Schulung und Anwendungsunterstützung
(1) Durch geeignete Maßnahmen zur Qualifizierung werden die Anwenderinnen der 

genannten IT-Fachverfahren zu einer selbstständigen und sicheren Erledigung ihrer 
fachlichen Aufgaben und zur Beherrschung des Verfahrens in allen dafür 
notwendigen Funktionen befähigt.

(2) Bei Organisation und Durchführung der Qualifizierungen sind die besonderen 
Bedürfnisse von Schwerbehinderten und Teilzeitkräften zu berücksichtigen.

(3) Die Trainer*innen müssen entsprechend ihrer Aufgabenstellung qualifiziert sein.

(4) Die grundsätzlichen, inhaltlichen und organisatorischen Anforderungen an die 
Anwenderqualifizierung werden in einem Schulungskonzept festgeschrieben, das 
dauerhaft aktuell gehalten wird. Die Spitzenorganisationen und Personalräte erhalten 
das jeweils aktuelle Schulungskonzept auf Anfrage zur Kenntnis.

(5) Darüber hinaus stehen den Anwenderinnen für die o. g. IT-Fachverfahren die 
folgenden Assets zu Verfügung:

• Onlinehilfe

• Leitfäden mit Beschreibung der Handhabung des Verfahrens

• Zu ausgewählten Geschäftsprozessen: Bereitstellung von Lehrfilmen

• Multiplikator*innen als direkte Ansprechpartnerinnen

• Second-Level-Support zur Erfassung von Anfragen und Unterstützung bei Lösung 
von Problemen (nur für Multiplikatoren)

(6) Die Anwenderinnen der o. g. IT-Fachverfahren erhalten weiterhin regelmäßig die 
Möglichkeit, den Erfolg der Schulungsmaßnahmen anonym anhand eines digitalen 
Evaluationsbogens zu bewerten. Sofern diese Maßnahme einen Bedarf an 
Nachschulungen ergibt, werden die verantwortlichen Stellen die dafür erforderlichen 
Maßnahmen einleiten.

6 | Änderung der Anlagen
Vom Land beabsichtigte Änderungen in der Anlage 1 bis 4 bedürfen der Zustimmung der 
Spitzenorganisationen. Die Zustimmung gilt als erteilt, wenn nicht innerhalb von vier Wochen 
nach Mitteilung durch die Spitzenorganisation widersprochen wird. Die Anlagen sind danach 
entsprechend anzupassen.

7 | Schlussbestimmungen
Diese Vereinbarung tritt mit Unterzeichnung in Kraft.

Sie kann mit einer Frist von sechs Monaten zum Jahresende, erstmals zum 31.12.2029 
gekündigt werden. Im Falle einer Kündigung wirkt diese Vereinbarung in allen Bestandteilen 
bis zum Abschluss einer neuen Vereinbarung nach.



Änderungen an dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform und werden einvernehmlich 
beschlossen.

Mit Inkrafttreten dieser Vereinbarung treten folgende Vereinbarungen außer Kraft:

• Grundlagenvereinbarung zur Einführung und Nutzung des integrierten HR IT- 
Personalmanagementverfahrens - P&I als Grundlage für Vereinbarungen nach § 94 
Hamburgisches Personalvertretungsgesetz (HmbPersVG) / § 59 Gesetz über 
Mitbestimmung der Personalräte (Mitbestimmungsgesetz Schleswig-Holstein - MBG 
Schl.-H.) vom 13.02.2012.

• 1. Ergänzungsvereinbarung zur Grundlagenvereinbarung über die Einführung und 
Nutzung des integrierten HR IT-Personalmanagementverfahrens - P&I nach § 59 
Mitbestimmungsgesetz Schleswig-Holstein (MBG Schl.-H.) / Qualifizierung im Rahmen 
der Einführung des HR IT-Personalmanagementverfahrens der Firma P&I vom 
04.02.2013.

• 2. Ergänzungsvereinbarung zur Grundlagenvereinbarung über die Einführung und 
Nutzung des integrierten HR IT-Personalmanagementverfahrens - P&I / Software- 
Ergonomie und Gebrauchstauglichkeit (Usability) vom 11.04.2013.

• 3. Ergänzungsvereinbarung zur Grundlagenvereinbarung über die Einführung und 
Nutzung des integrierten HR IT-Personalmanagementverfahrens - „KoPers“ / 
Datenschutz, Schutz vor Leistungs- und Verhaltenskontrolle vom 25.08.2014.

Finanzministerium des Landes Schleswig-Holstein
Datum | Unterschrift / / / , l 

17.12.2024

Deutscher Gewerkschaftsbund - Bezirk Nord

Datum | Unterschrift

17.12.2024

Deutscher Beamtenbund - Landesverbund Schleswig-Holstein

Datum | Unterschrift / •
17.12,2024 2- . (0 2 - L

Anlagen:

Anlage 1

• Übersicht und Kurzbeschreibung zum Funktionsumfang, inkl. IT-Infrastrukturübersicht 
KoPers

• Umfassende Beschreibung u. a. zum Funktionsumfang: KoPers Anwenderbetreuung 
( )landsh.de

Anlage 2

Übersicht der zur Einsichtnahme bereitzustellenden Dokumentationen

Anlage 3

Schnittstellenübersicht mit Kurzbeschreibung

Anlage 4

• Übersicht der Auswertungen aus der Auswerteinfrastruktur

landsh.de
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Digitales Personalmanagement - Funktionsübersicht -

Modul Integriert für die Personalverwaltung - • Prozesse für Beamte

V
• Rechtsverhältnis bei Beamten ändern (Probe auf Lebenszeit + Führungsamt auf Probe)
• . Regelmäßige Vorsorge beim Betriebsarzt ! AMD veranlassen
• Beamte versetzen (Ressortintern, Ressortextern, Dienstherrenwechsel
• Beamte umsetzen
• Beamte abordnen
• Beamte auf Antrag entlassen
• Nebentätigkeitsanzeige bearbeiten
• Nebentätigkeit anordnen
• Ausscheiden eines Beamten durch Tod
• Beförderung durchführen
• Arbeitszeit bei Beamten ändern (Standard, Teilzeit, Sabbat, begrenzte Dienstfähigkeit etc.)
• Beurlaubung bei Beamten genehmigen (Standard, Elternzeit, Sonderurlaub etc.)
• Eintritt in den Ruhestand bearbeiten
• Beamte einstellen (Standard, Beamter auf Widerruf)
• Versetzung in den Ruhestand auf Antrag bearbeiten
• Versetzung in den Ruhestand bearbeiten (Dienstunfähigkeit)
• Beamte über die Altersgrenze hinaus beschäftigen
• Stammdaten ändern
• Freistellung bei Beamten bearbeiten (Mutterschutz)
• Jubiläumsdienstzeit neu berechnen
• Beamte von Amts wegen entlassen
• Verlängerung Vorbereitungsdienst
• Verlängerung der Probezeit
• Fortbildungen
• Jubiläum durchführen
• Erfahrungsstufe festsetzen
• Zulagen gewähren
• Ärztliche Untersuchung veranlassen
• Überprüfung der Dienstfähigkeit
• Reaktivierung von Beamten bearbeiten
• Tarifbeschäftigte verbeamten
• Dienstliche Beurteilung (BURL SH)
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Digitales Personalmanagement - Funktionsübersicht -

Modul Integriert für die Personalverwaltung Prozesse für Tarifbeschäftigte

• Tarifbeschäftigte umsetzen
• Tarifbeschäftigte abordnen
• Nebentätigkeitsanzeige bearbeiten
• Stammdaten ändern
• Jubiläumsdienstzeit, Beschäftigungszeit neu berechnen
• Fortbildungen
• Jubiläum durchführen
• Zulagen gewähren
» Tarifbeschäftigte versetzen (Ressortintern, Ressortübergreifend)
• Ärztliche Untersuchungen veranlassen
• Stufenzuordnung Tarifbeschäftigte
• Arbeitszeit bei Tarifbeschäftigten ändern (Standard, Teilzeit in Elternzeit, Sabbat etc.)
• Freistellung bei Tarifbeschäftigten bearbeiten (Mutterschutz, Beschäftigungsverbot)
• Beurlaubung bei Tarifbeschäftigten genehmigen (Standard, Elternzeit, Kinderkrankung etc.)
• Tarifbeschäftigte eingruppieren
• Auflösungsvertrag schließen
• Ausscheiden eines Tarifbeschäftigten durch Tod
• Renteneintritt bearbeiten
• Erwerbsminderungsrente bearbeiten
• Kündigung Tarifbeschäftigte bearbeiten
• Regelmäßige Untersuchung Betriebsarzt
• Dienstliche Beurteilung (BURL SH)
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Digitales Personalmanagement - Funktionsübersicht -

Personalabrechnung 
Modul Besoldung - • Prozesse für Besoldung

V
• Personenkonto anlegen
• Erfahrungsstufenfestsetzung
• Familienzuschlag bearbeiten
• Stundenzahl für Beamte ändern
• Zahlung vorübergehend einstellen
• Riester bearbeiten
• Jubiläumszuwendung auszahlen
• Unständige Bezüge bearbeiten
• Mitversteuerung
• Änderung der Berechnungsgrundlage
• Vermögensbildung bearbeiten
• Abzüge Dritter
• Bescheinigungen
• Bezüge kürzen
• Begrenzte Dienstfähigkeit
• Sonderzahlungen
• Befristetes Beamtenverhältnis verlängern
• Sabbat bearbeiten
• Altersteilzeit
• Überzahlung bearbeiten
• Zahlung dauerhaft einstellen
• Übergangsgeld bearbeiten
• Sterbegeld bearbeiten
• Familienpflegezeit
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Digitales Personalmanagement - Funktionsübersicht -

Personalabrechnung 
Modul Versorgung Prozesse für Versorgungsempfänger /Versorgungsfestsetzung

• Weiteren Versorgungsbezug anrechnen (intern)
• Weiteren Versorgungsbezug anrechnen (extern)
• Anrechnung von Erwerbseinkünften
• Rentenanrechnung
• Auskunft Ruhegehaltssatz erteilen
• Sterbegeld bearbeiten
• Abzüge Dritter - Einbehaltungen für interne Verrechnungen
• Erstattungsanforderung bearbeiten aus Versorgungslastenteilung
• Hinterbliebenenversorgung festsetzen
• Höhe Versorgungsbezüge Dritten mitteilen
• Mitversteuerung
• Regelversorgung festsetzen
• Rückbuchungen aus Verwahrung
• Familienzuschlag bearbeiten
• Versorgungsausgleich bearbeiten
• Stammdaten ändern
• Überzahlung bearbeiten
• Zahlung Versorgungsbezüge einstellen
• Witwen/Witwerabfindung
• Zahlung aufgrund Reaktivierung einstellen
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Anlage 2 zur Produktivvereinbarung 
Übersicht der zur Einsichtnahme bereitzustellenden 

Dokumentationen
Stand Juli 2024

Die zentrale Stelle für das Digitale Personalmanagement gewährt den Vertretungen 
der Spitzenorganisationen sowie den Personalräten bei Bedarf einen Einblick in die 
folgenden Dokumentationen:

Name des 
Dokuments Inhalt des Dokuments

Aktueller
Versionsstand

Fachliches Löschkonzept Das fachliche Löschkonzept enthält 
allgemeine Regelungen zur Löschung von 
Daten

1.1

KoPers-Löschregel- 
Matrix

Die Geschäftsfallmatrix ist Anlage des 
fachlichen Löschkonzeptes und enthält alle 
Geschäftsprozesse und Datenfelder sowie 
die gesetzlichen Löschfristen pro Datenfeld 
des Expertensystems

1.0

Verzeichnis der
Verarbeitungstätigkeiten

Ein Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten 
enthält alle relevanten Informationen zu 
Verantwortlichkeiten

Laufend aktuell

Erweitertes
Verzeichnisse der
Verarbeitungstätigkeiten

Ein erweitertes Verzeichnis für die 
Verarbeitungstätigkeiten liegt für jedes 
KoPers-Modul vor und enthält ergänzende 
Informationen über die Verarbeitungszwecke

Kann tagesaktuell 
erstellt werden

Berechtigungskonzept Im Berechtigungskonzeptwerden die Rollen, 
die Profile sowie die Grundlagen des 
Berechtigungsmanagements beschrieben

1.07

Schulungskonzept Im Schulungskonzept werden die 
grundsätzlichen, inhaltlichen und 
organisatorischen Anforderungen an die 
Anwenderqualifizierung beschrieben

2.0

Datenschutzfolge­
abschätzungen

Datenschutzfolgeabschätzungen wurden für 
jedes KoPers-Modul erstellt, für die eine 
eigene Datenbank bzw. ein 
Datenbankschema besteht

1.0 bis 2.0

Darüber hinaus wird den Vertretungen der Spitzenorganisationen und Personalräten 
jederzeit eine Einsicht in das Datenschutzmanagementsystem gewährt. Das 
Datenschutzmanagementsystem ist eine auf MS Excel programmierte 
Managementlösung, die zur Kontrolle und Steuerung aller DSGVO-relevanten 
Dokumentationen im Bereich des digitalen Personalmanagements entwickelt wurde.
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Schnittstellen-ID Kurzbezeichnung

Kommunikationsrichtung

[B]bidirektional /
[UIJuniin /

[UOJuniOut

Kurzbeschreibung

SST-KoPers-0001 Riester Import/Export B Die Zentrale Zulagenstelle für Altersvermögen (ZfA) ist eine Verwaltungseinheit der Deutschen Rentenversicherung Bund und zuständig für 
die Berechnung und Auszahlung der staatlich geförderten Altersvorsorge in Form von Zulagen und einem Sonderausgabenabzugs.

SST-KoPers-0002 Versorgungsempfängerstatistk VES Export U0 In der Versorgungsempfängerstatistik werden jährlich zum Stichtag 1. Januar die Empfänger von Versorgungsbezügen nach Beamten- und 
Soldatenversorgungsrecht sowie beamtenrechtlichen Grundsätzen erfasst. Mit dieser Erhebung werden Strukturdaten über die 
Versorgungsberechtigten im Alterssicherungssystem für Beamte/Beamtinnen, Richter/-innen und Soldaten/ Soldatinnen ermittelt. Die Daten 
dienen zusammen mit den Personalstandsdaten der aktiven Beamten/Beamtinnen, Richter/-innen und Soldaten/ Soldatinnen als 
Entscheidungsgrundlage für Maßnahmen auf dem Gebiet des Beamten- und Versorgungsrechts.

SST-KoPers-0003 Zahlstellenverfahren Import/Export B Beim Zahlstellenverfahren handelt es sich um ein Beitrags- und Meldeverfahren zwischen den gesetzlichen Krankenkassen und den 
Zahlstellen von Versorgungsbezügen. Es stellt sicher, dass die Kranken- und Pflegeversicherungsbeiträge aus Versorgungsbezügen - hierzu 
zählen u. a. Betriebsrenten, Pensionen und Leistungen aus Direktversicherungen - korrekt und vollständig erhoben werden. Die Zahlstellen 
sind verpflichtet, die Kranken- und Pflegeversicherungsbeiträge aus den auszuzahlenden Bezügen einzubehalten und monatlich an die 
jeweiligen Krankenkassen abzuführen.

SST-KoPers-0004 VBL RIMA Import/Export B Im Melde- und Abrechnungsverfahren haben die Arbeitgeber im Abrechnungsverband Ost und West folgende Richtlinien zu beachten: Nach § 
5 Absatz 2 Lohnsteuer-Durchführungsverordnung sind bis spätestens Ende Februar des Folgejahres bzw. zwei Monate nach Beendigung 
eines Dienstverhältnisses die für die Beschäftigten geleisteten steuerfreien und individuell besteuerten Beiträge mitzuteilen.

SST-KoPers-0005 Gültigkeitsschnittstelle SAP Import Ul Durch die Einführung von KoPers als zentrales Personal- und Abrechnungsverfahren im Land Schleswig-Holstein ist es notwendig, die im 
SAP bzw. im MACH-System (Universität zu Lübeck) vorhandenen gültigen Ordnungsbegriffe automatisiert über eine Schnittstelle überzuleiten.

SST-KoPers-0006 Aufwandsausgleichgesetz AAG Import/Export B Das deutsche Aufwendungsausgleichsgesetz regelt seit 2006, unter welchen Voraussetzungen Arbeitgebern die Kosten für 
Entgeltfortzahlungen und Mutterschaftsleistungen erstattet werden (Ausgleichsverfahren) und wie die Erstattungen auf die Gesamtheit der 
Arbeitgeber finanziell verteilt werden (Umlageverfahren).

SST-KoPers-0007 Beitragsnachweis Krankenkassen Import/Export B Der Beitragsnachweis ist eine Zusammenstellung der SV-Beiträge, der Umlagen zur Ausgleichskasse U1/U2 und der Insolvenzgeldumlage. 
Diese werden der jeweiligen Krankenkasse für jeden Abrechnungszeitraum maschinell übersendet.

SST-KoPers-0008 Entgeltersatzleistungen EEL Import/Export B Versicherte sollen die ihnen zustehenden Entgeltersatzleistungen zügig und in korrekter Höhe erhalten. Die Sozialversicherungsträger 
benötigen daher zeitnah die zur Berechnung erforderlichen Daten, insbesondere Informationen über die Höhe des Arbeitsentgelts. Für die 
Übermittlung der Daten ist der "Datenaustausch Entgeltersatzleistungen" (DTA EEL) für die Arbeitgeber und Sozialversicherungsträger 
verpflichtend vorgeschrieben.

SST-KoPers-0009 ELSTER - LstB Import/Export B Gemäß § 41 EStG hat der Arbeitgeber nach Ablauf eines Kalenderjahres, spätestens bis zum 28. Februar des Folgejahres, und bei 
Beendigung des Arbeitsverhältnisses Informationen auf dem elektronischen Weg nach Maßgabe der Steuerdaten- Übermittlungsverordnung 
zu übermitteln. Zusätzlich hat der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer einen nach amtlich vorgeschriebenem Muster gefertigten Ausdruck der 
elektronischen Lohnsteuerbescheinigung mit Angabe des lohnsteuerlichen Ordnungsmerkmals auszuhändigen.

SST-KoPers-0010 ELSTAM Import/Export B ELSTAM steht für elektronischen Lohnsteuerabzugsmerkmale.
SST-KoPers-0011 Datenerfassungs- und Übermittlungsverordnung 

DEÜV
Import/Export B Die DEÜV beinhaltet prägnante Regelungen, die die Verpflichtung von Arbeitgebern zur Datenweiterleitung beschreiben. Jeder Arbeitgeber ist 

auf Basis dieser Vorgaben aus rechtlicher Sicht verpflichtet, die Beitragsnachweise zum Arbeitsentgelt seiner Mitarbeiter digital an die 
gesetzlichen Krankenkassen, die Rentenversicherung und an die gesetzliche Unfallversicherung weiterzuleiten.



Stand: Juli 2024 Schnittstellenübersicht Digitales Personalmanagement Anlage 3 zur Produktivvereinbarung

Schnittstellen-ID Kurzbezeichnung

Kommunikationsrichtung

[B]bidirektional / 
[Uljuniin / 

[UOJuniOut

Kurzbeschreibung

SST-KoPers-0012 Beitragserhebung Import/Export B Die ABV stellt eine Annahmestelle ausschließlich für die Meldungen an die berufsständischen Versorgungseinrichtungen (BV) zur Verfügung. 
Im Auftrag der ABV nimmt dìe DASBV Datenservice für berufsständische Versorgungseinrichtungen GmbH, Berlin (DASBV) diese Funktion 
wahr (Anlage „Ergänzung zu Anlage 17 Gem. Runds. DEÜV"). Für die Datenerfassung und Datenübermittlung an die DASBV gelten auch die 
DEÜV und das gemeinsame Rundschreiben „Gemeinsames Meldeverfahren zur Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeitslosenversicherung“ 
mit allen Anhängen und Anlagen in der jeweils gültigen Fassung. Die Besonderheiten zum Meldeverfahren an die BV werden hier ergänzt und 
haben bei Abweichungen Vorrang. Die Rechtsgrundlage für die Meldungen an die DASBV sind § 28a Absätze 10 und 11 SGB IV. Demnach 
müssen die DEUV-Meldungen zusätzlich und Meldungen zur BV-Beitragserhebung monatlich an die Annahmestelle der berufsständischen 
Versorgungseinrichtungen erstattet werden. Meldungen an die DASBV müssen für Abrechnungszeiträume ab Januar 2009 für alle 
Beschäftigungsverhältnissen erstattet werden, für die eine Befreiung von der Rentenversicherungspflicht nach § 6 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 
SGB VI vorliegt; Meldungen zur Beitragserhebung auch dann, wenn für den Abrechnungszeitraum kein Entgelt abgerechnet wurde und 
unabhängig davon, wer den Beitrag abführt (Selbst- oder Firmenzahler).

SST-KoPers-0013 Dienst zu ungünstigen Zeiten DUZ Import Ul Bei den Beamten der Landespolizei fallen Arbeitszeiten an, die mit Zuschlägen vergütet werden. Die Arbeitszeiten werden in SP-Expert erfasst 
und in Kombination mit den entsprechenden Lohnarten an KoPers übertragen. In KoPers werden diese übermittelten Zeiten und Lohnarten in 
der Abrechnung berücksichtigt und umgerechnet. Abschließend werden durch KoPers die Auszahlungen im Rahmen der monatlichen 
Besoldung angewiesen.

SST-KoPers-0014 Unfallversicherung-Schnittstelle Import/Export B Durch das Fünfte Gesetz zur Änderung.des Vierten Buches Sozialgesetzbuch und anderer Gesetze (5. SGB IV-ÄndG) wurde die Vorschrift 
des § 165 Abs. 1 SGB VII, wonach die Unternehmer zum Lohnnachweis verpflichtet sind, mit Wirkung vom 01.01.2017 neu gefasst und 
gleichzeitig die Übermittlung der Daten im Lohnnachweisverfahren durch Einfügung der §§ 99 bis 103 SGB IV näher geregelt.

SST-KoPers-0015 Personalstandstatistik Export U0 Die Personalstandstatistik wird in jedem Jahr zum Stichtag 30. Juni als Totalerhebung durchgeführt. Sie ermittelt Daten über die Strukturen 
des Personals im öffentlichen Dienst. Die Daten dienen zusammen mit den Ergebnissen der Versorgungsempfängerstatistik als 
Entscheidungsgrundlage für Maßnahmen auf dem Gebiet des Beamten-, Versorgungs- und Tarifrechts. Außerdem werden die Ergebnisse 
für Berechnungen über die zukünftige Entwicklung des Personalbedarfs sowie der Versorgungsberechtigten und die daraus 
resultierenden finanziellen Auswirkungen auf die Haushalte der Gebietskörperschaften verwendet.
Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht Rechtsgrundlage ist das Finanz- und Personalstatistikgesetz (FPStatG) in Verbindung mit dem BStatG.

SST-KoPers-0016 Beihilfe Export U0 Das Land Schleswig-Holstein (S-H) gewährt Beihilfen in Krankheits-, Pflege- und Geburtsfällen, bei Maßnahmen der Früherkennung von 
Krankheiten und Schutzimpfungen an Bedienstete und Versorgungsemfänger sowie deren berücksichtigungsfähige Angehörige und 
Hinterbliebene im Rahmen der Landesverordnung über die Gewährung von Beihilfen an Beamtinnen und Beamte in Schleswig-Holstein 
(Beihilfeverordnung - BhVO).

SST-KoPers-0017 Personalkostenermittlung Export U0 Die Auswertung dient der Personalkostenermittlung für die Landesverwaltung.

SST-KoPers-0018 Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung VGR Export U0 In den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR) wird die wirtschaftliche Betätigung aller Wirtschaftseinheiten erfasst, die ihren 
ständigen Sitz bzw. Wohnsitz im Wirtschaftsgebiet haben (Inlandskonzept). Ein Wirtschaftsgebiet kann die gesamte Volkswirtschaft (zum 
Beispiel Deutschland) oder ein Teil davon (zum Beispiel ein Bundesland) sein. Wirtschaftseinheiten können sowohl Personen als auch 
Institutionen sein, die der Übersichtlichkeit halber zu großen Gruppen (Wirtschaftsbereichen, Sektoren) zusammengefasst werden. 
EU-Recht Die Verordnung (EG) Nr. 2223/96 des Europäischen Parlaments und des Rates sowie die Änderungs- bzw.
Ergänzungsverordnungen 1392/2007 und 715/2010 beinhalten das Europäische System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG) 
1995 und das dazugehörige Lieferprogramm. Diese schreiben allen Mitgliedstaaten vor, wie die Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen zu berechnen sind und welche Ergebnisse zu übermitteln sind.

SST-KoPers-0019 School-SH Schulverwaltung Export U0 Die Schulverwaltungssoftware benötigt Grunddaten für Lehrkräfte aus KoPers. Die Software wird im RZ von Dataport betrieben. In diesem 
Zusammenhang soll eine CSV-Datei erstellt werden, die wöchentlich im RZ für die Aktualisierung der Schulverwaltungssoftware bereitgestellt 
werden soll.
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SST-KoPers-0020 Rentenauskunftsverfahren (RAV) Import/Export B Das Rentenauskunftsverfahren verfolgt den Zweck der automatischen Auskunftserteilung über die Höhe, Änderung und Wegfall einer Rente 
eines Versorgungsbezugsempfängers bei der Rentenauskunftsstelle.

SST-KoPers-0021 FIBU SAP inkl. TZD Export U0 Mit dieser Schnittstelle werden den Hochschulen Daten (als Datei im csv-Format) aus dem KoPers-System zur Verfügung gestellt, die sie in 
ihren vor Ort eingesetzten Systemen (z.B. HIS-SVA) zur weiteren Verarbeitung nutzen können. Übermittlung aller Finanzbuchhaltungsdaten 
aus dem Abrechnungssystem KoPers in das zentrale kammera-listische Haushaltssystem des Finanzministeriums (Kernhaushalt- in der 
Schnittstellenbeschreibung ist Mandant 100 SAP als fester Wert beschrieben, Buchungsdaten KLR, es werden Einzelfälle für die Hochschulen 
geliefert) Die Schnittstelle (MA) findet monatlich als auch täglich (TZD oder WZD) statt.

SST-KoPers-0022 SAP Zahlungsdaten Banken SEPA Export U0 Datenträgerbegleitzettel die Bestandteil der Kassenunterlagen sind und nach dem jeweiligen HL an Landeskasse verschickt werden.
SST-KoPers-0023 SAP Haushaltsdaten Doppik Export U0 Haushaltsdaten für die Doppik (UKSH Lübeck, Landeslabor, LKN), sog. RFBIBL00
SST-KoPers-0024 SAP Haushaltsdaten Doppik LKN Export U0 Die Auswertung soll Informationen über gezahlte Zulagen (in KoPers: Lohnarten) des LKN-SH pro Personalfall liefern. Die Liste wird monatlich 

erstellt. Es sollen diejenigen Personalfälle ausgegeben werden, für die monatliche Zulagen gezahlt wurden, für die folgende Lohnarten gezahlt 
wurden.

SST-KoPers-0025 SAP Drittmittel UKSH Export U0 Mit dieser Schnittstelle werden der UKSH Daten (als Datei im csv-Format) aus dem KoPers-System zur Verfügung gestellt, die sie in ihren vor 
Ort eingesetzten Systemen (z.B. HIS-SVA) zur weiteren Verarbeitung nutzen können.

SST-KoPers-0026 SAP Drittmittel CAU Export U0 Mit dieser Schnittstelle werden den Hochschulen Daten (als Datei im csv-Format) aus dem KoPers-System zur Verfügung gestellt, die sie in 
ihren vor Ort eingesetzten Systemen (z.B. HIS-SVA) zur weiteren Verarbeitung nutzen können.

SST-KoPers-0027 SAP Quartalsabgleich, nur Auswertung, keine 
SST

Import Ul Es muss die Haushaltsbelastung aus dem Lohnkonto KoPers ab Jahresbeginn bis zum jeweiligen Quartalsende extrahiert werden, summiert 
und sortiert nach Finanzposition (Haushaltsstelle) und Finanzstelle (Beschäftigungsdienststelle) und mit den Beträgen aus SAP verglichen 
werden

SST-KoPers-0028 Knappschaft Bahn-See KBS Import/Export B Die Renten-Zusatzversicherung [ehern. Abteilung B - Betriebsrente] ist eine Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes. Voraussetzung für 
eine Versicherung in der Renten-Zusatzversicherung ist es, dass Ihr Arbeitgeber Beteiligter im Sinne der Satzung der Zusatzversorgung ist. 
Ihr Arbeitgeber prüft die Voraussetzungen für die Pflicht zur Versicherung und meldet Sie als Arbeitnehmer zur Pflichtversicherung in der 
Zusatzversorgung an.

SST-KoPers-0029 Daten Steuerprüfung It. GDpDU/GoBD Export U0 Die GDPdU sind die „Grundsätze zum Datenzugriff und zur Prüfbarkeit digitaler Unterlagen“ sind eine Verwaltungsvorschrift, die vom 
Bundesministerium der Finanzen (BMF) erlassen wurde und regeln den Datenzugriff auf digitale Daten anlässlich von Betriebsprüfungen auch 
von Kleinunternehmen, Freiberuflern und Selbstständigen. Zweck der GDPdU ist es, die Prüfungsmethoden der Finanzbehörden durch 
Regelung des Zugriffs auf steuerlich relevante Informationen, die bei einem Unternehmen gespeichert werden, an die modernen 
Buchführungstechniken anzugleichen. Zudem ermöglicht die neue digitale Prüfungsmethode zeitnähere und rationellere Außenprüfungen. 
Rechtsgrundlage der GDPdU ist Artikel 108 Absatz 7 des Grundgesetzes, der die Bundesregierung ermächtigt, allgemeine steuerrechtliche 
Verwaltungsvorschriften zu erlassen. Soweit die Steuerverwaltung den Bundesländern oder den Gemeinden obliegt, bedarf die 
Verwaltungsvorschrift der Zustimmung des Bundesrates. Die GDPdU konkretisieren Regelungen der Abgabenordnung (AO) sowie des 
Umsatzsteuergesetzes (UStG) zur digitalen Aufbewahrung von Buchungsunterlagen: Der inhaltliche Rahmen der digitalen Betriebsprüfung 
wird von den §§ 146,147 AO bestimmt. § 146 AO enthält Vorschriften zur Buchführung und zur Führung notwendiger Aufzeichnungen. § 147 
AO regelt die geordnete Aufbewahrung von Unterlagen. Die GDPdU erweitern nicht den sachlichen Umfang einer Betriebsprüfung, die sich 
unverändert auf die aufbewahrungspflichtigen Unterlagen gemäß § 147 AO bezieht. Die digitale Form der Betriebsprüfung tritt vielmehr neben 
die herkömmlichen Prüfungsformen. Zweck und Inhalt einer Betriebsprüfung ergeben sich nicht aus den GDPdU, sondern aus § 194 AO in 
Verbindung mit einer Prüfungsanrdnung der Finanzbehörden (§ 196 AO).
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SST-KoPers-0030 Personalkostenhochrechnung PKH Export U0 Auf Grundlage der Datenbestände im System wird monatlich eine Hochrechnung erstellt, die die zu erwartenden Personalkosten im 
Landesbereich bis zum Ende des aktuellen Jahres ermittelt. Die PKH Hochrechnungsliste ist eine übersichtliche Darstellung aller 
Personalkosten auf Personenebene, die für das aktuelle Haushaltsjahr bereits angefallen sind und voraussichtlich bis zum Ende des 
Haushaltsjahres anfallen werden. Auf Grundlage der Datenbestände im neuen System soll monatlich eine Hochrechnung erstellt werden, die 
die zu erwartenden Personalkosten im Landesbereich bis zum Ende des aktuellen Jahres ermittelt. Die Beamten für den Folgemonat und die 
Beschäftigten für den aktuellen Monat abgerechnet werden. Entsprechend werden die Datenbestände bzgl. Soll- und Ist-Daten zeitlich 
differenziert erzeugt. Hochgerechnet werden alle Beamten und Beschäftigten (inkl. Auszubildende) und zukünftig auch Versorgungsfälle. 
Ausgewiesen werden soll außer der monetären Belastung auch der Vollzeitbeschäftigungswert (VZÄ/FTE).

SST-KoPers-0031 Auswertung NSL, landesintern Export U0 Auf Grund des Verwaltungsabkommens vom 13. Januar 1986 erstattet das Bundesministerium des Inneren dem Land die Versorgungs- und 
Hinterbliebenenbezüge für ehemalige Lehrerinnen und Lehrer in Nordschleswig in Höhe des v.H.-Anteils an ruhegehaltsfähigen Dienstzeiten 
im Schuldienst in Nordschleswig zu der gesamten ruhegehaltsfähigen Dienstzeit. Gemäss Artikel 3 ist einer Aufstellung zu erzeugen, die 
neben dem Namen und der Personalnummer die gesamte ruhegehaltsfähige Dienstzeit, den v.H.-Anteil der ruhegehaltsfähigen Dienstzeit im 
Schuldienst in Nordschleswig, den jeweils gezahlten Jahresgesamtbetrag sowie den sich daraus ergebenden Erstattungsbetrag enthält

SST-KoPers-0032 Kind-Daten Bundesagentur für Arbeit (BA) Import Ul Nach der Übergabe der Kindergeldfälle des öffentlichen Dienstes (ab 2017 im Rahmen des „Gesetz zur Beendigung der Sonderzuständigkeit 
der Familienkassen des öffentlichen Dienstes im Bereich des Bundes“) an die Familienkasse der Bundesagentur für Arbeit (FamKa BA) 
können die Bezügestellen Auskünfte über die Kindergeldzahlung für die Beschäftigten des öffentlichen Dienstes bei der FamKa BA einholen. 
Die gesetzliche Grundlage dazu ist in §68 Abs. 4 Nr. 1 EStG geregelt: Die Familienkassen dürfen den Stellen, die die Bezüge im öffentlichen 
Dienst anweisen, den für die jeweilige Kindergeldzahlung maßgebenden Sachverhalt durch automatisierte Abrufverfahren übermitteln oder 
Auskunft über diesen Sachverhalt erteilen.

SST-KoPers-0033 Vierteljährliche Verdiensterhebung (WE) Export U0 In der Vierteljährlichen Verdiensterhebung (WE) werden die Anzahl der Vollzeit-, teilzeit- und geringfügig beschäftigten Arbeitnehmer/innen, 
ihre bezahlten Arbeitsstunden (nicht von geringfügig Beschäftigten) und ihre Bruttoverdienstsummen erfragt. Die Erhebung erfolgt für jedes 
volle Kalenderquartal in nahezu allen Wirtschaftsbereichen. Auszubildende werden nicht einbezogen. Die Vierteljährliche Verdiensterhebung 
liefert wichtige Informationen über die konjunkturelle Entwicklung der Bruttoverdienste. Sie spielt eine wichtige Rolle für die Beurteilung der 
zentralen wirtschaftspolitischen Ziele "Preisstabilität" und "internationale Wettbewerbsfähigkeit inländischer Betriebe".

SST-KoPers-0034 Auszahlungsanordnung Export U0 Die Auszahlungsanordnung ist eine Form der Zahlungsanordnung. Bei der Auszahlungsanordnung wird die Kasse angewiesen, eine Ausgabe 
bzw. Auszahlung zu leisten. Damit einhergehend hat ebenso eine entsprechende Buchung zu erfolgen. Die Anordnung ist von einer oder 
einem Anordnungsberechtigten schriftlich oder durch Signatur zu unterzeichnen. Der Aufbau und Inhalt der Auszahlungsanordnung richtet 
sich nach den Vorgaben des Landes Schleswig-Holstein. Die Erstellung erfolgt nach Statusgruppen und die Sortierung innerhalb der 
einzelnen Auszahlungsanordnungen nach Einzelplänen..

SST-KoPers-0035 Lohnsteueranmeldung Import/Export B Die Lohnsteueranmeldung zeigt die Summen der Lohnsteuern, die an die jeweiligen Finanzämter überwiesen werden müssen. Wegen 
Differenzen zwischen den Auszahlungsanordnungen (B,V und E) und der Lohnsteueranmeldung werden die korrekten Beträge noch manuell 
den Finanzämter überwiesen und über Elster-online gemeldet. Eine Einbindung in die Elster-Schnittstelle ist geplant.

SST-KoPers-0036 Bewerbermanagement Import Ul Mit dem Modul Bewerbermanagement kann der Bewerbungsprozess von der Stellenausschreibung, über die Erstellung der 
Bewerberkorrespondenz bis zur Auswahl des geeigneten Bewerbers abgebildet werden. Durch den Einsatz des Bewerberportals werden die 
Mitarbeiter der Personalabteilung entlastet, denn ein Großteil der Datenerfassung wird vom Online-Bewerber direkt übernommen.

SST-KoPers-0037 Reisemanagement Import Ul Prozessabläufe beschleunigen (Zeit reduzieren), Ressourceneinsatz minimieren (Kosten einsparen) und die Entlastung der bislang 
zuständigen Abteilungen (Konzentration auf Kernkompetenz)
Ziel des Prozesses ist die vollständige und integrierte Verwaltung aller im Rahmen einer Dienstreise anfallenden Prozesse und Reisekosten. 
Der Gesamtprozess erstreckt sich von der Beantragung und Planung einer Reise über die Abrechnung bis zur ordnungsgemäßen Buchung 
der Reiseaufwände in der Finanzbuchhaltung und der verursachungsgerechten Verrechnung in der Kostenrechnung.

SST-KoPers-0038 Auslandsüberweisungen Export U0 Es sollen alle Personalfälle ausgegeben werden, die die Lohnart AZAZ verbucht haben und als Art des Kontos „Auszahlung außerhalb SPA- 
Raum (manuell)“ hinterlegt haben.
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SST-KoPers-0039 Versorgungslastenausgleich (VLA), landesintern Export U0 Die Liste wird benötigt für die Errechnung der Beitragserstattungsforderung für die anteiligen. Versorgungslasten des Bundes 
(Bundesfinanzdirektion). § 42 G131. Die Liste Versorgungausgleich besteht aus zwei inhaltlichen Auswertungen. Auflisten je Dienstherr und 
eine Summierung aller Anforderungstitel.

SST-KoPers-0040 Team Lasur: Auswertungs-Datenbank Export U0 Um die Produktion des Verfahrens KoPers zu entlasten und eine gute Basis zu schaffen für die Unterstützung der Anwenderinnen hinsichtlich 
der benötigten Auswertungen, wurde, beginnend im Dezember 2019, eine technisch unabhängige Datenbankinfrastruktur aufgebaut. Dieser 
Aufbau ist zwischenzeitlich erfolgreich umgesetzt.
Ziel ist der Betrieb einer stabilen Systemumgebung, die eine zeitnahe, nachhaltige und fachlich korrekte Erstellung von Auswertungen und 
deren Bereitstellung für Personalverwaltung, Personalabrechnung und Personalmanagement unter Beachtung der Anforderungen an 
Datenschutz und Datensicherheit ermöglicht.

SST-KoPers-0041 Krankenkassenimport (Stammdaten KK) Import Ul Im Auftrag des GKV-Spitzenverbandes führt die ITSG in einem gemeinsamen Datenbestand.
SST-KoPers-0042 □ruck ICOM / Druckzentrum Export U0 z. B. Druck der Verdienstauskünfte
SST-KoPers-0043 VBL Extra Export U0 Für Beschäftigte, die freiwillig einen größeren Teil die die betriebliche Betriebsvorsorge einzahlen wollen (VBL Extra), werden diese 

zusätzlichen Beträge ebenfalls durch den AG einbehalten und an die VBL überwiesen. Die Zuordnung der überwiesenden Beiträge zu den 
entsprechenden Personalfällen erfolgt über diese Schnittstelle.

SST-KoPers-0044 Titelbelastungslisten Export U0 Die Liste dient zum monatlichen Budget-Controlling in den Ressorts. Das gilt auch für die Dienststellen außerhalb des Kernhaushaltes. (z.B. 
Anstalten und Stiftungen). Es werden die Ausgaben der einzelnen Finanzpositionen und Finanzstellen pro Einzelfall für den aktuellen 
Abrechnungsmonat ausgewiesen. Es sollen die Fälle dargestellt werden, in denen eine Haushaltsbelastung in dem jeweiligen 
Abrechnungsmonat eintritt. Die Haushaltsbelastung kann positiv oder negativ sein. Je Finanzposition soll die Bearbeiternummer, die 
Personalnummer, Name, Vorname, Finanzstelle, die haushaltsbelastenden Lohnarten, auch Rückrechnungen dargestellt werden. Für jede 
Finanzstelle soll die Summe der monatlichen Ausgaben dargestellt werden. Als Ergebnis soll die monatliche Titelbelastung inclusive der 
Zahlungen aus dem täglichen Zahlungsdienst dargestellt werden.

SSt-KoPers-0045 Easyarchiv/Scanauftrag Import Ul Das Easy-Archiv wird ausschließlich vom DLZP genutzt. Eine Ablösung durch VIS wird angestrebt.

SSt-KoPers-0046 eAkte/VIS Import/Export B Mit der Schnittstelle zur elektronischen Personalakte können durch eine "Sprungmarke" die in KoPers erzeugten Dokumente automatisiert 
überführt werden.

SSt-KoPers-0047 dDatabox Export U0 Dataport stellt mit dem Produkt dDataBox eine Dateitransferplattform, die die Einfachheit der Consumer-Filesharing-Dienste wie etwa 
Dropbox© mit professionellen, enterprise-compliance-gerechten Sicherheitsmerkmalen verbindet, zur Verfügung. Bei der dDataBox handelt es 
sich um eine voll gemanagte Dateitransferplattform, die im BSI-zertifizierten Rechenzentrum von Dataport (RZ2) betrieben wird. Die 
abgelegten Dateien werden im RZ2 zum Austausch vorgehalten. Der Zugriff erfolgt über Webbrowser, Client-Software, Outlóok-Add-ln oder 
mobile Apps (ÌOS und Android) für den komfortablen Up- und Download von Dateien/ Dokumenten. Die Einbindung von Personen (Dritte) 
kann per temporären Einmallink zum Up-/ Download (hierfür sind keine Userlizenzen notwendig) erfolgen oder als Benutzer der dDataBox 
(hierfür sind Userlizenzen notwendig). Der Auftraggeber kann innerhalb seiner dDataBox das gebuchte Speicherpaket selbst verwalten. 
Hierfür steht ihm im Web-Client eine Benutzeroberfläche zur Verfügung. Mittels Rechte- und Rollen-Management, sowie Protokoll-, Historien- 
bzw. Dateiversionsin-formationen kann er seinen Datenraum administrieren. Der Auftraggeber kann seine dDataBox nach eigenen Wünschen 
in Datenräume entsprechend der eigenen Organisationsstruktur anpassen und innerhalb der Datenräume fach- oder themenbezogene 
Unterstrukturen (Ordner) anlegen.

SSt-KoPers-0048 Repmailer Export U0 Der Repmailer dient dem Versand von Auswertungen per E-Mail.
Der Versand erfolgt nur vom Dataport Twin Data Center direkt ins Landesnetz SH. (Ausschließlich an dienstliche Emailadressen.)
Eine Vielzahl von Auswertungen, die in den verschiedenen Batchläufen erzeugt werden. (Einzelheiten können in den Einzelschnittstellen mit 
übergeordneter Schnittstelle "Repmailer" eingesehen werden.)

SSt-KoPers-0049 ESS: Abrechnungsblätter, LSTBs, MSV, 
Grunddatenänderung, Reisemgt.
(Piloten FM, DLZP, AIT)

Import/Export B Die integrierten KoPers-Personalverwaltungsprozesse berücksichtigen den Einsatz von Employee-Self-Services (ESS) für die Mitarbeitenden 
der Landesverwaltung Schleswig-Holsteins in unterschiedlichen Ebenen und Einsatzbereichen. So sollen die Mitarbeitenden zukünftig z.B. 
ihre Stammdaten ändern, Änderungsanträge bezüglich ihrer Arbeitszeit stellen oder Dienstreisen beantragen und abrechnen können.

SSt-KoPers-0050 Deutsche Steuergewerkschaft (Papiermeldung) 
DStG

Export U0 Monatliche Meldung der Mitglieder und Ihrer Beiträge an die DSTG.
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Schnittstellen-ID Kurzbezeichnung

Kommunikationsrich

[B]bidirek
[Ul]uni

[U0]un

tung

tional / 
In /
iOut

Kurzbeschreibung

SST-KoPers-0051 Registerzensus ab 2022 Export U0 Eine Volkszählung (auch Zensus, Census oder Makrozensus) ist eine gesetzlich angeordnete Erhebung statistischer Bevölkerungsdaten, 
wobei die Bürger bei der herkömmlichen Methode der Zählung per Fragebogen zur Auskunft verpflichtet sind. Beim Modell des 
Registerzensus wird ohne Befragung der Bürger auf Daten in den Melderegistern zurückgegriffen.

SST-KoPers-0052 TVBEA-GML57 -
Rentenversicherungsbescheinigung

Import/Export B Mit Hilfe von rvBEA können Rentenversicherungsträger bei einem Arbeitgeber fehlende Informationen und Bescheinigungen elektronisch 
anfordern. Ebenso können über diese Verfahren Anträge von Arbeitgebern oder deren Rückantworten entgegengenommen werden. Damit 
wird die Digitalisierung in der Rentenversicherung ausgebaut und es werden auf Arbeitgeber- und Rentenversicherungsseite 
Verwaltungskosten gespart.
Die Rentenversicherungsträger benötigen zur Erfüllung ihrer gesetzlichen Aufgaben Daten über Beschäftigungsverhältnisse. Jedoch liegen 
nicht immer alle notwendigen Informationen vor, so dass fehlende Daten beim jeweiligen Arbeitgeber abgefragt werden müssen. Durch rvBEA 
soll der elektronische Datenaustausch zwischen den Arbeitgebern und den Rentenversicherungsträgern ausgebaut werden. Ziel der 
Verfahren ist der Abbau von Bürokratiekosten und Kommunikationsaufwand

SST-KoPers-0053 Geplant: Organisationsdaten aus KoPers für 
Ham.s.ter

Export U0 Im IT-Verfahren Ham.s.ter, mit dem IT-Objekte des Landes inventarisiert werden, müssen gemäß gesetzlicher Grundlage zu einem IT-Objekt 
u.a. Organisationsdaten gespeichert werden (Verknüpfung zu welcher Organisationseinheit gehört das Objekt). Noch werden die 
Organisationsdaten in Ham.s.ter händisch gepflegt.
Ham.s.ter soll ein Redesign erhalten und dabei möglichst einheitlich Quelldaten verwenden. Als mögliche Quelle wird KoPers in Betracht 
gezogen. Der Vorteil, KoPers als Quelle für Organisationsdaten zu nutzen, liegt in der Vollständigkeit und Aktualität der Daten.

SST-KoPers-0054 E-Mail-Adressen LAI an KoPers Export U0 Es soll eine neue Schnittstelle eingerichtet werden, bei der die LAI (=KOPERS.DIGITAL) eine Liste an Emailadressen an KoPers übergibt und 
KoPers dann über das Dataport SMTP-Relay Benachrichtigungsmails über neue Dokumente an die entsprechenden Empfänger schickt.

SST-KoPers-0055 Fehlerlisten Export U0 Erstellung von Fehlerlisten aus den Monatsabschlüssen

SST-KoPers-0056 PBON Import Ul Die unidirektionale Schnittstelle realisiert die Anbindung des Systems pbOn/elBe an das IT-Verfahren KoPers/Integriert. Ziel ist es, die Daten 
der über das Verfahren pbOn/elBe ausgewählten und einzustellenden-Bewerberinnen dem von der Personalverwaltung genutzten Verfahren 
KoPers/Integriert zur Verfügung zu stellen, so dass eine nochmalige Eingabe der Personaldaten in das personalverwaltende System entfällt. 
Damit sollen Pflegeaufwände reduziert, doppelte Eingaben vermieden sowie die Datenkonsistenz und -qualität verbessert werden.

SST-KoPers-0057 SAP Universität zu Lübeck Export U0 Mit dieser Schnittstelle werden der UzL Daten (als Datei im csv-Format) aus dem KoPers-System zur Verfügung gestellt, die sie in ihren vor 
Ort eingesetzten Systemen (z.B. HIS-SVA) zur weiteren Verarbeitung nutzen können.

SST-KoPers-0058 Arbeitskostenerhebung Export U0 Die Arbeitskostenerhebung ist die Strukturstatistik über die Kosten der Beschäftigung von Arbeitnehmern. In ihr werden nach internationalen 
Standards detaillierte Angaben über alle Bestandteile der Arbeitskosten zusammengestellt. Dazu zählen neben den Bestandteilen des 
Bruttoverdienstes (zum Beispiel Sonderzahlungen, vermögenswirksame Leistungen, Entgelt für die geleistete Arbeitszeit) auch sämtliche 
Lohnnebenkosten. Das sind vor allem die Arbeitgeberpflichtbeiträge zu den einzelnen Sozialversicherungen, die Aufwendungen der 
Arbeitgeber im Rahmen der betrieblichen Altersversorgung, die Kosten der Lohnfortzahlung und die Kosten für die berufliche Aus- und 
Weiterbildung.

SST-KoPers-0059 KoPers-BEIREFA - Beihilfe (Personaldaten) Export U0 Zwischen dem Personalstammsystem KoPers und dem zurzeit vom Land Schleswig-Holstein genutzten Beihilfefachverfahren Permis-B 
existiert eine Schnittstelle für die regelmäßige Lieferung von Personalstammdaten an das Fachverfahren. Die Stammdaten finden dort im 
Rahmen der Beihilfefestsetzung sowie der anschließenden Auszahlung der Beihilfe Verwendung. Sie umfassen die dafür notwendigen 
Informationen beispielsweise zu Patienten, Beschäftigungsverhältnissen und Adressen sowie Bankverbindungen.
Mit der Ablösung von Permis-B durch BEIREFA ist im Zuge der Vorarbeiten beschlossen worden, die aktuelle Implementierung der 
Stammdatenschnittstelle mit einer neuen Umsetzung zu ersetzen.

SST-KoPers-0060 Ablösung durch IW-ELAN:
REHADAT Schwerbehindertenstatistik

Export U0
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Schnittstellen-ID Kurzbezeichnung

Kommunikationsrichtung

[B]bidirektional /
[UIJuniin /

[UO]uniOut

Kurzbeschreibung

SST-KoPers-0061 Pfändungsliste Export U0 In der Pfändungsliste alle Pfändungsarten (s. Screenshot „Auswahl: Pfändungsart“) aller Statusgruppen (Besoldung, Versorgung, Entgelt) auf 
einer Gesamt-Excel-Liste dargestellt.
Zusätzlich sollen für die Pfändungsfälle der LBV pro dortigem Sachberbeiter eine gesonderte Excel-Liste erstellt werden. Dienststellen- 
Nummern und Sachbearbeiter-Nummern.
Ebenso soll für das DLZP eine eigene Liste erstellt werden.

SST-KoPers-0062 Verwahrlisten Export U0 Erstellung von Verwahrlisten
SST-KoPers-0063 elektronische AU Import/Export B Mit dem „Dritten Gesetz zur Entlastung insbesondere der mittelständischen Wirtschaft von Bürokratie" sowie dem 7. SGB IV- 

Änderungsgesetzes wurde eine gesetzliche Grundlage für den elektronischen Abruf der Arbeitsunfähigkeitsdaten bei den Krankenkassen 
durch die Arbeitgeber geschaffen. Ab dem 01.01.2022 haben Krankenkassen nach Eingang der Arbeitsunfähigkeitsdaten (nach § 295 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 1 SGB V) eine Meldung zum Abruf für den Arbeitgeber zu erstellen. Dies sieht § 109 Abs. 1 SGB IV bzw. § 109 Abs. 3a SGB IV (bei 
stationären Krankenhausaufenthalten) vor.

SST-KoPers-0064 Mitteilungsverordnung Ab dem 01.01.2025 dürfen Mitteilungen nach der Mitteilungsverordnung (MittVo - zu § 93 a AO) nur noch digital über eine amtliche bestimmte 
Schnittstelle (KONSENS KMV) an die zuständigen Finanzämter übermittelt werden 
(https://www.bundesrat.de/SharedDocs/drucksachen/2020/0501-0600/518-
20.pdf;jsessionid=91 BC06F4BDCF226EE1490D17D4E7AEE1.2_cid374?__ blob=publicationFile&v=1). Das betrifft u.a. die 
Bezüge/Entschädigungen von Landtagsabgeordneten. Diese werden vom DLZP abgerechnet Die ELSTER-Schnittstelle soll seitens der
Steuerverwaltung fristgerecht zur Verfügung stehen. Die Schnittstellenbeschreibung liegt uns allerdings noch nicht vor.
Wird derzeit entwickelt.

SST-KoPers-0065 IW-Elan Private und öffentliche Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber mit mindestens 20 Arbeitsplätzen sind gesetzlich verpflichtet, auf mindestens fünf 
Prozent ihrer Arbeitsplätze Schwerbehinderte Menschen zu beschäftigen. Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber, welche die vorgeschriebene Zahl 
von schwerbehinderten Menschen nicht beschäftigen, müssen für jeden unbesetzten Pflichtplatz eine sogenannte Ausgleichsabgabe 
entrichten (Beschäfti-gungspflicht, § 154 SGB IX). Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber haben die zu entrichtende Ausgleichsabgabe selbst zu 
errechnen und einmal jährlich, spätestens bis zum 31. März des Folgejahres, an das für ihren Sitz zuständige Integrationsamt abzuführen. 
Ebenfalls bis zum 31. März des Folgejahres haben Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber der für ihren Sitz zuständigen Agentur für Arbeit die Zahl 
der im Vorjahr vorhandenen Arbeitsplätze sowie die Zahl der beschäftigten schwerbehinderten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
anzuzeigen. Bei der Berechnung und Erstellung der Anzeige hilft die kostenlose Software IW-Elan, mit der die Anzeige elektronisch 
abgegeben werden kann.
Wird derzeit entwickelt

SST-KoPers-0066 euBP Anforderung der SV-Träger
SST-KoPers-0067 Hochschulstatistik Wird derzeit entwickelt
SST-KoPers-0068 Entfällt:

Datensatz Betriebsdatenpflege (DSBD)
Ist Bestandteil der DEOV

SST-KoPers-0069 Ermittlungspersonen Träger von Dienstausweisen als Ermittlungspersonen der Staatsanwaltschaft 
Wird derzeit entwickelt. Art der Schnittstelle noch nicht konzipiert.

https://www.bundesrat.de/SharedDocs/drucksachen/2020/0501-0600/518-


Anlage 4 zur Produktivvereinbarung
Übersicht der Auswertungen aus der Auswerteinfrastruktur 

Stand 08.08.2024

In dieser Übersicht werden nur Auswertungen aus der Auswerteinfrastruktur gelistet, die den beteiligten Stellen zur Verfügung gestellt werden oder für interne Analysezwecke erstellt werden. Auswertungen aus Monatsabschlüssen, wie 
z. B. Überzahlungslisten, Fehlerlisten werden hier nicht aufgeführt. Die beteiligten Stellen können über "Infogen-Auswertungen" im eingegrenzten Umfang eigene Auswertungen aus dem Expertensystem erstellen, die hier aufgrund der 
heterogenen Möglichkeiten ebenfalls nicht aufgelistet sind. Die Auswertungen von personenbezogenen Protokolldaten erfolgt nur unter Einbeziehung der Personalvertretungen.

Personalverwaltung

Legende

Format
PBIX ist das Standardformat von PowerBl

PagRep sind sog. paginierte Berichte, die als Spezielausprägung von PowerBl verwendet werden, wenn die Auswertung ein spezielles Layout benötigt

Farbfüllung GELB = Auswertungen für bestimmte Zwecke = Sonderauswertungen

ID Name Zielgruppe Inhalt Voraussetzungen Rechtsgrundlage Format

010 Befristet Beschäftigte alle Personalverwaltungen Auswertung befristeter Beschäftigungsverhältnisse mit Infos zum 
Ende der Befristung und dem Befristungsgrund (sofern erfasst) keine §85 LBG, §15 Abs. 1 LDSG PBIX

011 Abwesenheiten alle Personalverwaltungen Auswertung aktueller Abwesenheiten (sofern in KoPers erfasst) keine §85 LBG, §15 Abs. 1 LDSG PBIX

020 Teilzeit aktuell alle Personalverwaltungen Auflistung aktueller Beschäftigungsverhältnisse in Teilzeit (ohne 
Sabbat und ATZ) keine §85 LBG, §15 Abs. 1 LDSG PBIX

153 Dienstjubiläen alle Personalverwaltungen
Auskunft zu bevorstehenden Dienstjubiläen in einem frei definierbaren 
Zeitraum; unterteilt nach 25j., 40j. und 50j. Dj.
Daneben Darstellung der Personalfälle ohne Jubiläumsangaben

Setzt die Nutzung von KoPers/Integriert voraus. §85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG PBIX

172 BEM alle Personalverwaltungen Auswertung von krankheitsbedingten Fehlzeiten zwecks Planung von 
BEM-Gesprächen keine §167 SGB IX PBIX

222 Nebentätigkeit alle Personalverwaltungen
Auflistung über genehmigte Nebentätigkeiten nebst Art, Zeitraum, 
Umfang, Vergütung etc. Setzt die Nutzung von KoPers/Integriert voraus. §85 LBG, §15 Abs. 1 LDSG PBIX

247 Bestand Personal alle Personalverwaltungen
Übersicht über den Personalbestand der jeweiligen Dienststelle 
(Stammdaten, Beschäftigungsdaten) keine §85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG PBIX

276 Ende Probezeit alle Personalverwaltungen Auskunft zu Beschäftigungsverhältnissen in Probezeit in einem frei 
definierbaren Zeitraum Setzt die Nutzung von KoPers/Integriert voraus. §85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG PBIX

277 Schwerbehinderte alle Personalverwaltungen Auswertung zu Schwerbehinderten mit Infos zu GDB, Arbeitszeit, 
Versorgungsamt Setzt die Nutzung von KoPers/Integriert voraus. §85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG PBIX

286 Ende Beschäftigungsverhältnis alle Personalverwaltungen Auflistung der in der Vergangenheit oder zukünftig ablaufende 
Beschäftigungsverhältnisse keine § 85 LBG, §15 Abs. 1 LDSG PBIX

309 Altersteilzeit alle Personalverwaltungen Übersicht über Personalfälle in Altersteilzeit mit Informationen zu 
Modellen und Laufzeiten

keine § 85 LBG, §15 Abs. 1 LDSG PBIX

310 Sabbatfälle alle Personalverwaltungen Darstellung von Beschäftigungsverhältnissen in unterschiedlichen 
Sabbatmodellen mit Angabe der Laufzeiten keine §85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG PBIX

311 Abordnungen alle Personalverwaltungen Übersicht über die Abordnungen mit Bezug zu den berechtigten 
Dienststellen keine §85 LBG, §15 Abs. 1 LDSG PBIX

324 Anwärterübersicht PD AFB WuE Personalverwaltung Polizei Anwärterübersicht mit Spezialanforderungen der PD AFB WuE zur
Bearbeitung des Übernahmeverfahrens Für die genannte Zielgruppe: keine §85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG PBIX

345 Bestand Personal NAM alle Personalverwaltungen Übersicht über Personalfälle, welche sich innerhalb des 
Neuanlagemodus (NAM) befinden Setzt die Nutzung von KoPers/Integriert voraus. §85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG PBIX



373 Heilfürsorge Personalverwaltung Polizei Auswertung der Heilfürsorgefälle Polizei Für die genannte Zielgruppe: keine §85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG PBIX

375 Bestand Personal-Lehrkräfte Lehrkräftepersonalverwaltung
wie 247 mit zusätzlichen Feldern speziell für die 
Lehrkräftepersonalverwaltung (Unterrichtsfächer u. a.) Für die genannte Zielgruppe: keine §85 LBG, §15 Abs. 1 LDSG PBIX

385 Langzeiterkrankung alle Personalverwaltungen
Auswertung zur Identifikation von Personalfällen, bei denen eine 
erleichterte Feststellung der Dienstunfähigkeit möglich ist

keine
§ 26 Abs. 1 S.2 BeamtStG i. V. m. §
41 Abs. 2 LBG/§ 3 Abs. 5 TV-L PBIX

389 Fortbildung alle Personalverwaltungen Übersicht zu Anzahl und Art erfolgter Fortbildungen keine §85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG PBIX

399 Planungsliste Lehrkräfte Lehrkräftepersonalverwaltung
Arbeits-Dashboard zur PZV-Personalplanung des 
Lehrkräftepersonals

Für die. genannte Zielgruppe: keine §85 LBG, §15 Abs. 1 LDSG PBIX

417 Funktionsstelleninhaber alle Personalverwaltungen
Übersicht der besetzten Funktionsstellen inkl. Einzelansicht und
Drillthrough

Setzt die Nutzung von KoPers/Integriert voraus. §85 LBG, §15 Abs. 1 LDSG PBIX

419 Art der Arbeit (Wohnraumarbeit) alle Personalverwaltungen
Übersicht zu Art der Arbeit (Wohnraumarbeit/Mobiles 
Arbeiten/Büroarbeit)

keine §85 LBG, §15 Abs. 1 LDSG PBIX

430 Vorabzustimmung HPR-L Lehrkräftepersonalverwaltung Information über Einzelfälle für die Gruppenvertretungen im HPR-L Für die genannte Zielgruppe: keine
§ 49 i.V.m. Nr. 3.1 DV MBWFK ./. 
HPR-L gern. § 51 Abs. 3 und § 57 
MBGSH

PBIX

429 Bestand Personal | Abschluss Lehrkräftepersonalverwaltung wie 375 mit dem Fokus auf Studiengängen, Abschlüssen etc. Für die genannte Zielgruppe: keine §85 LBG, §15 Abs. 1 LDSG PBIX

436 Planungsliste Landespolizei LPA Arbeits-Dashboard zur PZV-Personalplanung der Landespolizei Für die genannte Zielgruppe: keine §85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG PBIX

Management (ohne Personenbezug)

ID Name Zielgruppe Inhalt Voraussetzungen Rechtsgrundlage Format

255 Alimentation FM VI11
Zusammenstellung der erforderlichen Daten für die Berechnung einer 
amtsangemessene Alimentation und deren Auswirkungen auf den 
Haushalt

Für die genannte Zielgruppe: keine Urteil BVerfG PBIX

292 Krankenstatistik
alle Personalverwaltungen 

Personalmanagement

Auswertung der Fehltage im Ressort und dazugehörigen Dienststellen 
pro Jahr/Quartal/Monat nach Abrechnungsgruppen, Geschlecht, 
Dauer und Grund

keine §13LDSG PBIX

351 Anzahl Mitarbeitende
alle Personalverwaltungen 

Personalmanagement
Anzahl der Mitarbeitenden nach Statusart, Tarifwerk sowie weiteren 
Kriterien

keine
Spezialanforderung der Lehrkräftepersonalverwaltung aber auch für 
andere Personalverwaltungen nutzbar

§13LDSG PBIX

352 Anzahl Beamte auf Widerruf
alle Personalverwaltungen 

Personalmanagement
Anzahl der Beamten auf Widerruf mit Angaben von Studiengängen 
sowie weiteren Kriterien

keine
Spezialanforderung der Lehrkräftepersonalverwaltung aber auch für 
andere Personalverwaltungen nutzbar

§ 13LDSG PBIX

353 Anzahl Beamte auf Probe/Lebenszeit alle Personalverwaltungen 
Personalmanagement

Anzahl von Beamten auf Probe und Lebenszeit sortiert nach 
Besoldungsgruppen

keine
Spezialanforderung der Lehrkräftepersonalverwaltung aber auch für 
andere Personal Verwaltungen nutzbar

§13LDSG PBIX

354 Anzahl Abgänge
alle Personalverwaltungen 

Personalmanagement
Anzahl von Abgängen mit Angabe zu Versorgungslastenteilung und 
Altersteilzeit keine § 13 LDSG PBIX

358 Anzahl Neueinstellungen
alle Personalverwaltungen 

Personalmanagement

Managementauswertung für kumulierte Zahlen von Neueinstellungen 
nach verschiedenen Kriterien (Beschäftigungsart, Geschlecht, 
Studiengang etc.)

keine
Spezialanforderung der Lehrkräftepersonalverwaltung aber auch für 
andere Personalverwaltungen nutzbar

§ 13 LDSG PBIX

400 Bestandsaufnahme Frauenförderplan alle Personalverwaltungen 
Personalmanagement Auswertung zur Unterstützung der Erstellung eines Frauenförderplans keine § 13 LDSG PBIX

Controlling



ID Name Zielgruppe Inhalt Voraussetzungen Rechtsgrundlage Format

365 Titelbelastungsliste Haushaltsbeauftragte
Auswertung der Belastung der Finanzpositionen zwecks 
Haushaltscontrolling (ersetzt die bisher per Mail von Dataport 
versandten Listen)

keine
§ 85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG, § 79
LHO i. V. m. W ZBR zu den §§ 70 
bis 72 und 75 bis 80

PBIX

379 Controlling Haushaltssystematik Haushaltsbeauftragte
Auswertung der Zuordnung von Personalfällen zu Finanzpositionen, 
Finanzstellen und weiteren kameralen Informationen keine

§ 85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG, § 79
LHO i. V. m. W ZBR zu den §§ 70 
bis 72 und 75 bis 80

PBIX

459 Kapzitätsliste Beihilfe DLZP Übersicht über die im Fachbereich Beihilfe verfügbaren Kapazitäten Für die genannte Zielgruppe: keine §85 LBG, §15 Abs. 1 LDSG PBIX

Bewerber

ID Name Zielgruppe Inhalt Voraussetzungen Rechtsgrundlage Format

161 Prüfliste PT1 Bewerbermanagement Polizei Liste für Prüfungstag für Prüfungsbegleiter als Informationsquelle und 
contanier - Prozessschritt 1 (Polizei) Für die genannte Zielgruppe: keine §§ 10, 85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG, § 

9 BeamtStG, § 4 PolLVO PagRep

162 Prüfliste PT1 Wiederholer Diktat Bewerbermanagement Polizei Liste für Prüfungstag für Prüfungsbegleiter als Informationsquelle und 
contanier - Prozessschritt 1 (Polizei) Für die genannte Zielgruppe: keine §§ 10, 85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG, § 

9 BeamtStG, § 4 PolLVO PagRep

163 Prüfliste PT1 Sport Bewerbermanagement Polizei Liste für Prüfungstag für Prüfungsbegleiter als Informationsquelle und 
contanier - Prozessschritt 1 (Polizei) Für die genannte Zielgruppe: keine §§ 10, 85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG, § 

9 BeamtStG, § 4 PolLVO PagRep

164 Prüfgruppenliste_Wache PT1 Bewerbermanagement Polizei Liste für Prüfungstag für Wache/Pförtnerei - Prozessschritt 1 Für die genannte Zielgruppe: keine §§ 10, 85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG, § 
9 BeamtStG, § 4 PolLVO PagRep

165 Prüfliste PT2 Bewerbermanagement Polizei Liste für Prüfungstag für Prüfungsbegleiter als Informationsquelle und - 
contanier - Prozessschritt 2 Für die genannte Zielgruppe: keine §§ 10. 85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG, § 

9 BeamtStG, § 4 PolLVO PagRep

166 Bewerberdaten Ergebnisliste PT2 Bewerbermanagement Polizei Liste der Prüfungsergebnisse Prüfungsteil 2 Für die genannte Zielgruppe: keine §§ 10, 85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG, § 
9 BeamtStG, § 4 PolLVO PagRep

167 Prüfgruppenliste_Wache PT2 Bewerbermanagement Polizei Liste für Prüfungstag für Wache/Pförtnerei - Prozessschritt 2 Für die genannte Zielgruppe: keine §§ 10, 85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG, § 
9 BeamtStG, § 4 PolLVO PagRep

231 Bewerberdaten 1. Anfrage LKA Bewerbermanagement Polizei Liste zur Anfrage von Strafverfahren beim LKA Für die genannte Zielgruppe: keine §§ 10, 85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG, § 
9 BeamtStG, § 4 PolLVO PagRep

295 Bewerberübersicht Bewerbermanagement Polizei Übersicht zur Begleitung und Auswertung der
Ausschreibungsverfahren Für die genannte Zielgruppe: keine §§ 10, 85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG, § 

9 BeamtStG, § 4 PolLVO PBIX

303 Bewerberdaten 2. Anfrage LKA Bewerbermanagement Polizei Liste zur Anfrage von Strafverfahren beim LKA Für die genannte Zielgruppe: keine §§ 10, 85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG, § 
9 BeamtStG, § 4 PolLVO PagRep

421 Bearbeitung SB33 Bewerbermanagement Polizei Übersicht der Abfrage ärztlicher Selbstauskünfte Für die genannte Zielgruppe: keine §§ 10, 85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG, § 
9 BeamtStG, § 4 PolLVO PagRep

427 Bewerberdaten Abfrage BZR4 Bewerbermanagement Polizei Liste zur Anfrage von Strafverfahren beim BZR Für die genannte Zielgruppe: keine §§ 10, 85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG, § 
9 BeamtStG, § 4 PolLVO PagRep

Stellenverwaltung

ID Name Zielgruppe Inhalt Voraussetzungen Rechtsgrundlage Format

388 Stellenübersicht alle Stellenverwaltungen

Übersicht über die in KoPers erfassten Stellen mit deren 
Eigenschaften und Besetzungen; Stellenplanveränderungen; 
Beförderungskette; unterwertig besetzte Stellen; BVh ohne Stelle 
oder auf mehren Stellen

Setzt die Nutzung des KoPers-Stellenmoduls voraus. §85 LBG, §15 Abs. 1 LDSG PBIX



Personalabrechnunq

ID Name Zielgruppe Inhalt Voraussetzungen Rechtsgrundlage Format

106 Versorgungsausgleichsliste DLZP Fachbereiche Liste von Änderungen bei Versorgungsausgleichsfällen Für die genannte Zielgruppe: keine § 4 VersAusgIG PBIX

174 Pfändungsliste DLZP Fachbereiche
Liste von Pfängungsfällen zum Nachweis und zur Überprüfung der 
ordnungsgemäßen Umsetzung der Vorschriften der ZPO

Für die genannte Zielgruppe: keine §§ 850 ff ZPO PBIX.

243 Abgangsfälle Nachversicherung DLZP Fachbereiche Liste zur Prüfung der Nachversicherungspflicht von Abgangfälle Für die genannte Zielgruppe: keine §§ 181 SGB VI PBIX

338 Zuordnung KG Meldungen der BA DLZP Fachbereiche
Auswertung zur Zuordnung von Meldungen der Familienkasse zum 
zuständigen Sachbearbeiter

Für die genannte Zielgruppe: keine §68 EStG, §10BKGG PBIX

378 Jobticket DLZP Fachbereiche Liste aller Personalfälle mit einem Jobtickets Für die genannte Zielgruppe: keine
§ 85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG, § 79
LHO i. V. m. W ZBR zu den §§ 70 
bis 72 und 75 bis 80

PBIX

392 Fahrradleasing DLZP Fachbereiche Liste aller Personalfälle mit einem Fahrradleasing-Vertrag Für die genannte Zielgruppe: keine
§ 85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG, § 79
LHO i. V. m. W ZBR zu den §§ 70 
bis 72 und 75 bis 80

PBIX

Frühwarnsystem

ID Name Zielgruppe Inhalt Voraussetzungen Rechtsgrundlage Format

395 KPI NAM-Fälle DLZP Fachbereiche
Darstellung der Personalfälle im Neuanlagemodus in aufbereiteter 
Form zwecks Vorausschau der Arbeitsbelastung mit Durchstieg zu 
den Personalfällen

Für die genannte Zielgruppe: keine §85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG PBIX

396 KPI Neuverträge DLZP Fachbereiche
Darstellung neueingestellter Personalfälle ohne Bezahlung in 
aufbereiteter Form zwecks Vorausschau der Arbeitsbelastung mit 
Durchstieg zu den Personalfällen

Für die genannte Zielgruppe: keine §85 LBG, §15 Abs. 1 LDSG PBIX

457 Management KPI NAM-Fälle DLZP Management wie 395 ohne Durchstieg zu den Personalfällen Für die genannte Zielgruppe: keine §85 LBG, § 15 Abs. 1 LDSG PBIX

458 Management KPI Einstellungen ohne 
Bezahlung

DLZP Management wie 396 ohne Durchstieg zu den Personalfällen Für die genannte Zielgruppe: keine §85 LBG, §15 Abs. 1 LDSG PBIX

Personalbericht (ohne Personenbezug)

ID Name Zielgruppe Inhalt Voraussetzungen Rechtsgrundlage Format

211 PSMB Frühpensionierungsbericht StK
Übersicht aller für den PSMB relevanten Informationen zum Thema 
Frühpensionierung

Für die genannte Zielgruppe: keine
Landtagsbeschluss Drucksache 
18/3090 PBIX

326 PSMB Altersabgänge StK
Übersicht aller für den PSMB relevanten Informationen zum Thema 
Altersabgänge

Für die genannte Zielgruppe: keine
Landtagsbeschluss Drucksache 
18/3090 PBIX

346 PSMB Vollzeitäquivalente StK
Übersicht aller für den PSMB relevanten Informationen zum Thema
Vollzeitäquivalente

Für die genannte Zielgruppe: keine
Landtagsbeschluss Drucksache 
18/3090 PBIX

347 PSMB Personal-IST-Ausgaben StK
Übersicht aller für den PSMB relevanten Informationen zum Thema 
IST-Ausgaben Für die genannte Zielgruppe: keine

Landtagsbeschluss Drucksache 
18/3090 PBIX

348 PSMB BVh Auswertungen StK
Übersicht aller für den PSMB relevanten Informationen zum Thema
Beschäftigungsverhältnisse Für die genannte Zielgruppe: keine

Landtagsbeschluss Drucksache 
18/3090 PBIX

380 PSMB Staatsangehörigkeiten StK
Übersicht aller für den PSMB relevanten Informationen zum Thema
Beschäftigungsverhältnisse Für die genannte Zielgruppe: keine

noch keine, da als Erweiterung des 
PSMB zunächst nur angedacht PBIX

386 TdL Teill FL AIT
Personal- und Kostenstatistik: Ermittlung Personalbestand für die 
Tarifgemeinschaft der Länder

Für die genannte Zielgruppe: keine
Tarifrunden für den öffentlichen 
Dienst der Länder (TV-L) PBIX

387 TdL Teil2 FLAIT
Personal- und Kostenstatistik: Ermittlung Personalkosten für die 
Tarifgemeinschaft der Länder Für die genannte Zielgruppe: keine

Tarifrunden für den öffentlichen 
Dienst der Länder (TV-L)

PBIX




